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Die nachfolgend beschriebene Netzwanze stam m t aus dem Irak, Umgebung Baghdad. 
Nach der Kopflänge ist sie leicht zu klassifizieren. Sie gehört zur Tribus der doli- 
chocephalen Ysotingini, die nur drei paläarktische G attungen um faßt: Derephysia, 
Dictyonota und Biskria.

Das schlanke Fühlerglied III und die überm äßig großen Randzellen im M ittelfeld 
der Halbdecken sind kennzeichnend für Biskria  PUTON, 1874. KERZHNER & JOSI- 
FOV haben die bisher bekannten V ertreter in einer Tabelle übersichtlich zusam ­
m engefaßt (1966). Die neue irakische A rt — ich nenne sie Biskria josifovi n. sp. — 
steht dem Genotypus gracilicornis PUTON näher als alle übrigen Formen. A ußer­
dem besteht eine enge Beziehung zu Dictyonota pakistana. Diese A rt stelle ich zum 
Genus Biskria; O riginalabbildung und Beschreibung weisen eindeutig auf die 
schlanken Fühler hin (=  Biskria pakistana  (DR. & MALD.) comb. nov.).

Bei dieser Gelegenheit sei noch erw ähnt, daß auch Biskria hispánica GOMEZ- 
MENOR auf ihre G attungszugehörigkeit geprüft w erden m üßte; die bei STICHEL 
(1960) übertragene Abbildung zeigt Fühler, die erheblich dicker als die Schienen 
sind und somit den wichtigsten C harakter von Dictyonota  (s. str.) aufbieten. Biskria  
(subgen. Notosima) ephedrae KERZHNER besitzt gleichfalls dicke, borstenhöckerige 
Fühler und w äre demnach als U n terart bei Dictyonota einzugliedern; desgleichen 
Biskria nigricosta KERZHN. & JOS. Letztgenannte A rt läß t die für Biskria  v e r­
bindliche U nregelm äßigkeit der Zellreihen sowie den Größenunterschied der Netz­
maschen verm issen; die Fühler sind zw ar in der Dicke reduziert, jedoch deutlich 
borstenhöckerig (antennae tuberculato-asperae: HORVÁTH, 1906) und darum  für 
Biskria  nicht in allen P unkten typisch.

B e s c h r e i b u n g

Länglich oval; das cf wenig schmaler als das 9  G elbbraun; Kopf und Scheibe des 
P ronotum  ro tb raun ; Bauch dunkler, schwarzbraun. N etzw erk weißlich, Zellrippen 
hell gelbbraun, stellenweise fleckig verdunkelt. Fühler, Rüssel und Beine einfarbig
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gelbbraun. Bucculae und Lam inae m it weißen Rändern. H alsblase und Pronotum  
im  Bereich der Schwielen lang bleich behaart.

Kopf ebenso lang wie breit, vor den Augen zweim al so lang w ie der A ugendurch­
m esser; dicht und fein punk tie rt; Occipital-Dorne anliegend, schlank, bis zum Vor­
derrand  der Augen reichend; F rontal-D orne auf gerichtet, dicker und kürzer. Rüssel 
lang, bis auf die M itte des v ierten  Bauchsegments ausgedehnt. Bucculae m it drei, 
Lam inae des Meso- und M etasternum  m it einer Zellenreihe. Fühler nu r äußerst fein 
gekörnt und behaart; Glied III schlank, zum G runde hin sehr leicht verdickt, l,7mal 
so lang wie die Kopfdiatone; Spitze des v ierten  Gliedes schwarz. Längenverhältnis 
der Glieder I:II:III:IV  =  166:90:772:242 (in Mikron).

P ronotum  m äßig gewölbt, punktiert, m it drei Kielen-, Schwielen geschwärzt; der 
dreieckige D istalfortsatz spitzw inklig auslaufend, gelblichweiß, apikal m it schwarz­
braunen Netzmaschen. Kiele mäßig hoch, m it einer Reihe großer Zellen; Seitenkiele 
gewunden, vorn divergierend. V orderrand m it kleiner, hoch aufgerichteter und leicht 
nach vorn geneigter Halsblase (Fig. 1). P arano ta  sehr breit, proxim al m it 3, distal 
m it 4 Zellenreihen; A ußenränder sta rk  gerundet; Vorderecken bis zur M itte der 
Augen vorgezogen und abgerundet; äußere Zellrippen vereinzelt dunkler, schwarz­
braun.
Halbdecken länger als das Abdom en; Costalm em bran breit, wechselnd m it un ­
regelm äßigen einfachen und doppelten Zellen; Subcostal-Raum  m it 3 unregelm äßi­
gen Reihen kleiner Zellen; Discoidal-Feld länglich, konkav, in der B reite 4—5 Zellen 
fassend, m it sta rk  vergrößerten Randzellen; Netzmaschen zum Teil schw arzbraun 
verdunkelt und entlang den A ußenkielen (Radius) drei deutliche Fleckengruppen 
bildend. H ypocostal-Lam inae schmal, einreihig. Orifizien undeutlich. Länge: cf 2,7— 
2,9 m m ; 9  3,0—3,2 mm. Breite: cf 1,2—1,3 mm; 9  1,4—1,5 mm.

Holotypus (cf) und 16 Paratypen  (8 cf cf, 8 9 9 ) in m einer Sam m lung; 2 P aratypen 
(1 cf, 1 9) auch in der Sam m lung Dr. JOSIFOV, Sofia. Gesam m elt von KHALAF in 
D iw anija (Irak) am  3. August 1962; zusam m en m it Biskria horvathi adelpha  HOR- 
VÁTH im Bereich der K ulturen  durch Lichtfang erbeutet.

Die breiten, auf 4 Zellreihen ausgew eiteten P arano ta  sowie die hoch aufragende 
H alsblase bilden den H auptunterschied gegenüber gracilicornis und pakistana.

>
Biskria josifovi n. sp.
1: Kopf, H alsblase und M ittelkiel des P ronotum  in Seitenansicht — 2: H abitus des 9
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